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* 2 * * gegessen habe, fosern er nämlich „näbis“ zusnlcht weniger als 9,84 Prozent der schweizersder Geschlechter und Lebensalter an der Heimzuwei . Heinarbeilerschut Kouutehz33b habe; neben der im Dienft der Arbelischen Wohnbebölkerung stündig oder saison satbelt. Sie Frauenarbeit ist mit 726

2 lerinnen ergrauten und erfahrenen Frau, die weise mit gewerbiicher“ Heimarbein. Sen Prozent aller von der Zühlung erfaßten Be—

m ecchtesten Zurcher Dialekt den organisierienetsten Platz umter den Feinarbenstantonen schästiaten vertreten. In Wirllichkeit durfte
d 8urich, 7. August. Arbenern fehe al Ratschlage gibt, die junge nimmt der Kanton St. Gallen min 22,606ihr Lintell aber weit drößer seim, wie auch

Eine Abertaschend große Zahl don Teil Aglictorin, deren Geslene un Sptache manhausindusiriell tatigen Personen ein. Fastneben den don der Zählung ermittelten 0172
gehmern hat sich geslern zum ersten schweizer die Verechnung auf ihren Ausßern Effelt an, sdie Hälfte der sänulichen Heimarbeiter gehörtmindersährigen Helmarbeitern noch eine Menge
chen HennarbelierschugKRongrehh inn Zutich merth ttuch eine dhn Gesellschaft. der Ostschweiz an (St. Gallen, Appenzell, volloschuipfiichtige Kinder hausindustriell tutig
ugesunden. An die viethundert Manner und Aber aus so verschiedenartigen Elememen sie Thurgau). Der Hauptanteil fällt auf die Ter sind, welche von der Zahlung nicht erfaßf
Frauen sind es, dle den beiden öffenllichen rusammengefett war — dies fei vorweg ge— ultndustrie. In der Mittelschweiz wiegt die werden tonnten. Im ganzen dursten etwa
Styungen gestern nachmitlag und heute vot sagat —, am Echluß zeigte sie sich ausnahms Stroh und Korbflechteret dor; Luzern und 25,000 Kinder in der Selmarbelt beschästigt
mittag beigewohnt haben. Eine bunte Gesell. sios einig in dem Wunsche, den Uebelständen, Aargau haben, zusammen mit Freiburg, in seiln. Die Kinderarbent aber ist' eine
chast: neben dem ergtauten Heimarbeiter, der die in der Helmatbeit hertschen, mit allerdleset Gruppe aliein 0087 Heimarbeller Fur der unheilvollsten Veglelterscheinungen unserer
nicht ohne Staunen wahrnimint, wie auf ein Grundlichtelt zu Leide zu dehen. die Mesischweiz ist die Uhren und Schmuc Hausindufitie
nal der Tatigkeit, der et wahrend Jahrzehn Dlese Uebelsiände erfuhren ihre Veleuchtindufsrie charalteristisch. Im ganzen ist die Der wunde Wunkt der Helmarbelt liegt
en in selner stillen Stube oder selnem Ded sung durch die deiden Hauptreferenten, welche Hausindusirie in ihren wichtigfien Iwelgenin ben nledrigen Lohnen, deren Folge trau
seller obgelegen, die Ausmertsamkein der Oef. sauch die Wege wielen, auf denen sene besete horwiegend eine ländliche Vettiebsatt. ZJugerige Wohnungs- und Nahrungsderhältnifse,
en sich zuwendet, der junge aus dem sniagt oder doch gemilbert werden könnten. Tas nommen hat die Seimarbeit in der Sticerei, Ninderausbeutung und bebentliche Gesund
lusland in die Schweig derschlagene Schneindrute Neferat, daslenige des Hrn. Professor, in der Seidenbeuteltuchweberei, in der Schnelheitszustände sind. Man kann nicht nur bon
ger, dessen steptische Mienen sagen: was wil) Brun hes (Freiburgh über Helmarbeit und derel, in der Welhnäheret, Wäschefabrikatisn, Hungerlöhnen, man muß auch von Wucher
venn diese Versammlung, solange die heutlae Konsument“ schien uns eiiwas aus dem Nah· Damenkonfe!tion und Unlformenschneiderei, in slohnen sptechen. Das lebztere da, wo in

sesellfchastsorduung der heutige Staat be. men des KHongressed heraudzufauten da esder Sulcerer unt Hukelel und in der Holzelebenskrästigen, flott prosperierenden Vetriebs
geht, kann's ja nicht besser werden; neben dem dorwlegend eine Propagondarede fur die fozla- schnihetei. Momentan im Rudgang sind, wersarten, die den Unternehmern hohe Profite ab
zelehrten Vollswirifchaster, der in der Ver. len Kauferligen war. Diese haben vorldufig den aber botaussichtlich durch die Elettrisi wersen, Löhne bezahlt werden, bei denen der
vendung der mototlichen Kraft in der Heim. snoch einen has schwachen Atem und im Geszlerung der Velrlebe wieder ersiarken: die Urbeuct hungern muß. Dabel betragen die
tbeitindusttie eine CErleichterung des Losesfuhl, daß es noch allzulange gehen tonnte, Seldenstoff· und die Seidenbandweberel. Ent. Arbeliszellen zeuuweilig bls 12 und 14 Stun

*7 Helmarbeiters erblict, der basellanbschaft.bieihre Intervention wirtsamen Einfluß ouf schieden im Niedergange ist dagegen dieden, im sirengen Zeiten muß oft bis in den
iche Posamenter, der ihm erzahlt, daß den die Verhälinisse der Heimarbeit gewunne, Helmarbelt in der Piaitssichweberei, der Baum— grauenden Morgen hinein gearbeltet und auch
Irofu der inororischen Kraft der Kaplialist) lieszen fast alle der dielen Diskusslonsredner wollsplunerel, der Baumwollweberei, der Vunt. der Sonntag zur Arbeit verwendet werben.
derelts auf seine Muhle zu lenten gewußt, das RNeferat des Hrn. Vrunhes underudrt undeumd Jacquardweberet, der Lelneweberei, den] Dabel fpielt die Ferogetel eine jatale Rolle

neben der bernischen Lieferungeschnei. beschaftigten sich ausschlietzlich mit den Vor— tertilen Hillfsarbelten, der ganzen Lederindu Ein bebeutendetr Teail des bom Fabrikanten
erin, die von thren täglichen Muhfalen erschlängen der 68. Professor Vec (Frelburg)sirie, der Uhreninduftrie, der Strohmanusakbezahlten Lohnes wandert in die Tasche des

zühlt, die Argant Frau Stadtrat, die sich sund Professor Siephan VBauer —X tur, der Bulestenfabrikation und der TabartFerghers. Dazu komm, in der Stderei und
ais Vertreterin der ichwelzerischen arbeitenden Professor Beck sprach uüber die sozialemdustrie. Es stnd also vornehmlich die Et in der Uhrenlndustrie, dle Praxis der Ulb

eg bezeichnet, sur den Veruf der Frausund wirtschaftliche Lage der pottindusstien, welche eine Zunahme aufwelsIige, wobel es soweit gehen kann, daß die
us Mutter elntriit und die Teilnahme der schweizerischen Hausindu surie.ssen. und diese Indusirlen vermögen wegenoibzüge den Tohn Ubersteigen. Das Trud
Ftau an der nalttonalen Arbeit verspricht, wo sNach einleitenden Bemerkungen über die geesihrer Prosperitdt eine Neform der hausindusysiem, das für die Fabritindustrie durch da
* Arbeltstrast der Nunner oder ihre Intel schlchtliche Eniwicklung der Hausinduftrse und sirlellen Mißstände ganz aut zu ertragen, Der Fabrüigeseh derboten ist, hat in der Haus,

Ven ain austeichen; neben dem gewandienüber die chatatterisiischen Formen des Lohn.entschledene Rücgang macht ssch dagegen zuindusitie noch jumer eine grohe Ausdehnung:
—* rger der welschen Uhrenmacher der Weber drudes, welche wie in der ausländischen soieist bel solchen Gewerben bemertbat, wo der in lane Vetrieben der —A
V crogen, der in seinem heimeligen Diaauch in der jchwetzerischen Hausindusiriehert· Uebergang zur Fabrikarbeit flir die Heim.Schweig wird der Lohn teils ganz, teilg

r schlichten Worten die grellsschen, machte Professor Veck Mitteilungen über harbelter felber ein aroßer Vortell ist, oderbruchweise in Naturallen bezahlt Blinde
Wwi. eg ichter auf das Helmarbennerelend den Umsang der Heimarheit in der Schwelz. welche durch die ausländische Konturren; Akkorde“, bei denen ber Arbeler bei Ueber

2 extlari, nach flnszehnstündiger Nach des verstorbenen Dr, Schulers Schatz sohnehln zum Niedergange verutteilt find. nahme der Arbeit nicht weiß, welche Lohn
n — e der Heimarbelner teine Jeitung, ung haben wir mit eiwa 139 bo0 Heimeha. In elnem weitern Lübschnitt selnes Nefeanfahe er bekommt, kommen seht häusig, in der

ern lege sich schlafen, nachdem er nübide hern u rehnen Es beschaftigen sich somitrates untersuchte der Nedner die Vetelligung Vabler Seidenbandweberei fast regelmuhig vor.

— — — — ——— — —— — — — —————— ——— — —————
3 — Glulalicherwelse war er so vorsschtig gewe sprodencalischen Liedes klar wurdt, was der

Ae uilleton. en allgemeln gern gesehenen Natlonalspielen sen, seine Vrlestasche samt Uhr und Schlüsselns Fremde min der Adrtesse, die er m gegeben,

d Ja e ). — Inn n AIune — rrer verstegen, wo sie der seigentlich gemeint habe, lachte er veranugt auf:
 ANus a ilen. Aufmertsanzleit des Diebes entgangen waren. a turs, ob der Ta

en Jeilen stadtschreiber Joh. Leopolb Eysat versicherte 1601,. Und nachdem sich der erste Acager * hatte, R
Vom Kalten Vad. aln auf denselben nach zuverlässigen Etundigungen fam er zu der Ueberzeuqung, es fei kluger Vald einsam der Adendsiern thront!

Am 2 August 16001 erzahlte der belm Kalten aus allen Gemeinden ringsum 150 Senten zusdeu Spibbuben ungesttast enndischen zu lassen Dem eilet es nicht,
ad auf dem giidiberg feihaste Walbbruder demdurchschnittlich 10 auhen zu ditp geführt wöürden stn seinen Freunden Stoff zu Spollerelen zu Der um Oudach anlpricht

Stadischreiber Nenward Thfal, es selen am lehten Der Berg galt uüberhaupt als in seiner Art ausser verschaffen. In der Oerberg' zum „Silbernen Mond

Jolobeian (25. Jull — es war ein Aitiwoch, aber ocdentlich fruchtbar. Tet genamue Schrifistester Wuf dem Nande einer Wäschetrage sidend, Durchs laubqrune Dach
in Felerag) mehr als iid dicufchen don hawesetedehaupiet q W, man habe damais don deriter denhiel, sich Achtlle seine ganze Lage klar vor dacht in das Gemaq

im das Bad zu gebrauchen. hsan sugte sganzen Sommer hindurch in Luzern frische dirschen Angen. Sehne Ruckeht ins Schloß muhne din Zicht, dad at Iimnmelezel wohnt,

nn sig aus betr ¶ Dahin lammen ADde ber hd cian, berommen kdunen im Jahre rons bis zum nien unbedingt verschleben, his eb dunkel ge— Icie Vn h geen

D rnm am daden. behness. Desng non Crtober. biume ien bia (dains. uad sogor bin inorshorotheün n t —3 ee o mond.
merlel Leibmangein, ohne ben ac det detnte agundtag (i n. Nodemder) in ewen Nerd

b rzte ein auch unklug, an einem Platze zu bleiben, won
abelen. und viahhen n vaeen deet — die Dieneischast mah detr Catbraungeene d uenhegennen

3a grosi, dah die guten dente zn voraus i 6 5 AUbwesenhelt d in suchen — ut e aeht In woe 3—
7 Neten on grn usw. Die Herberge zum Silhernen Mond. lch fiel ein Lichturahl in seine witten a epriesen der Scem

——— 9 alie Masser, welches bei der Von Dermann KnickerboderViels belelen. Sicherlich wure es doch ganz unauf Dess Fal ohn' Getränk
seisen heroesueden meeenumz aud einem qieqdtua unieriai) ällla. wenn sich ein schabig detletderet sunger In der Oerberg zum „Silbernen Monde!...

 — de einen grohen Tron Zweiltes Kapitel Arbelter eine oder zwel Stimden auf dem) Noch ehe das Llied zu Ende war, hatte
uen adenden wegen der Kalie nur Fetkelmartt herumtrieb, wo es unter all dem Achllle berelis den halben Weq nach Greslindrtimai ein. D dA b a h

rafug gegen diugt en Henn man fuur sebr hent- ugenscheinlich blleb bUchille nichts andres Jolt gewih manchen gah. der da wuhle, wel-zur cgelegt.

—*5 und opsweh. und auaniels übrla, als die Aleidet anguglehen, die derded SEghloß in der Nachbarschast einen Gast Wadhrend er unter den Vulumen dabinschritt,

etchune upieten. dort von schweren Leiden Frennde ihm zurüsckgelassen hanc, Ghanz nuh dehetberge, der eine grotte Vorllebe fur Nat dachie er dartan, daß auch sie, seine hllbsche
Die nden au haben. log wite es gewesen, auf Veistand von dein un ichotlische Strumpfe habe. rllne Dame, hier vor kurzer Zeu dahergeta

e bien dandatte Vad oder amh Schlose zu dchthe wenhn — enn
der —— ad oder anch 49 Zu rechnen, denn welter als bis zum Vorsichuigen Schrittes — wie es ein ge deu sel. Und als er auf der Brücke, unten

thtern Namens ainh 4—* —I Ien cu wdre seine Stimme nicht gedrun wandter Vohltaner nicht besser hälte machen der dag Flhchen Loup die Landstraße kreuzt,
aiuttchts dn diun WVolk, zu salser da ud da er auch wußte, wie schnell sich foönnen — folate er dem Flußufer, bis die anhielt, ertappte er sich beim neugierigen
—— —A— 7 Sawestern von dle Kenninis von feinem Mißgefchic, fobalt Entsernung zwischen imn unde der Garten Grilbeln, ob ste wohl ebenfalls an dem breb

on Sunn bermiliuigen Vodis sie erst einmal ruchbat geworden, verbrellen pforte ungeführ einen Kllomeler beirug. Dann ien Sieingelunder gerastet habe. Ja, sogar,
— p diese Witdnis ge widrde. lag ihm nischts daran, die Uusmen. alng er querseldein aus die Vandftrasjze zu sale er den sanften Hugel vor der Siadt em

blieben. Eint in dem anen von me gee samten aelegennnchet¶ Wanderen anf der Landund schlug, wuhrend er die Manleten eines porstleg, derlieh Ihn der Gedanke an sie nicht,
dAchtnistafel berichtendiest S aufsachangte Gestrasze auf sich zu lenken. Wider Willen be Dandwertets am Felerlage nachzuahmen itach sondern er malte sich im Geisse aus, wie eu
ee aat schon im 17. Jahrlustigte ihn fetne eigemumliche Lage; milhsam lete, die Richtung vach Greblin vin wohl wäre, wenn sie jegt neben ihm derginge.

Die Kaptlle war anch ain vielbesuchtet und ne en 3 auf, und als ihm erst sang det imge Mann nur, weil er Nlcht wie eine durinzesin, die sie doch jeden·
neitweise berlihmtet — 2 Dn dy krom dad Wworttät einesdles für ein notwendlges Requisit seiner ansalls war, sondern vole ein Mubdchen augs dem

Dos arohien gutene — dn o s ers als seln eigenes Spiegel genommenen, Nolle hieln. Plößztich aber fand Volke, und er dabei als Vagabund, au bam
—X —— erd J hegenblicte, donnte er ssch des Vachens er, daß er sang, well em so eicht inns Oerzihn selne Kleldung slinpelte. Und

» Nuauft. wistbnicht enibalten. war. und als tium belm Nehrreim elnes altonlmolle t sich aug, d —IXXI
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